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Lebenslauf. 



Ich, Emil Friedrich Adolf Andreae, evangelischen Bekenntnisses, b 
geboren am 12. Oktober 1879 zu Magdeburg als Sohn des Kaufmanns ut 

Schiffsherrn Hans Andreae (verstorben 1901) und seiner Gattin Martha ge 
Müller. Seit Ostern 1890 besuchte ich Pädagogium zum »Kloster Uns 
Lieben Frauen", das ich Ostern 1900^^niit dem Zeugnis der Reife verlie 

Auf der Universität München beschäftigte ich mich besondere ir 
Iiistorischeu, nalionalökononiischen, literar- und kunsthistorischcn, sdw 
pliilosophisclicn Studien. 7u AUchaelis 1001 bczo\^ ich dann die Un 
versitäl Berlin, um niicli dasolbst in den i'in/.clncn Zweigen der Geschieht 
Wissenschaft zu vervollkomnuien und mich besonders dem Studium d« 
osteuropäischen Geschichte zu widmen, zu welclieni Zwecke ich auc 
eine zweimalige Studienreise nach Petersburg unternahm. Seit Michael 
1902 gehöre ich dem neiigegrinideten Seminare ffir osteuropäische Qt 
schichte an. Am 2. März 1905 bestand ich die Promotionsprüfung a 
der philosophischen Fakultät der Berliner Univetsitat. 

In Mimchen hörte ich Vorlesungen \x\ folgenden Herren Dozenten 
Brentano, Cornelius, Furtwängler, v. Heigel, Krumbacher, v. d. Leyer 
Lipps, Muncker, v. d. Pfordten, Riehl, Simonsfeld, Weese. 

An Seminarübungen nahm ich teil Ixi den Herren v. Heigel, Munckei 
Riehl und Simonsfeld. 

In Berlin hörte ich die N'orlesungen folgender Herren Dozenten 
Breysig, Fleischer, Frey, Goldschmidt, Hamack, Hintze, Lenz, Oncken 
Schalfejevi^, Scheffer - Boichorst (f), Schiemann, Erich Schmidt, Tangl 
Wagner, v. W'ilamowitz-Moellendorff, Wölfflin. 

An Seininarübungen nahm ich teil bei den Herren Breysig, Gold 
Schmidt, Frey, Lenz, Schiemann, Tangl, Wölfflin. 

Ihnen allen sage ich meinen besten Dank, vor allem meinen verehrter' 
Lehrern in der Historie an der Universität Beriin, den Herren Professorer 
Lenz und Tangl, dafür, daß sie mir in ihren Uebungen Verständnis für die 
Notwendigkeit kritischer Forschung weckten, Herrn Professor Schiemann, 
dem ich dazu noch ganz besonderen Dank für die Anregung und Förde- 
rung dieser Arbeit schulde, daß er mir für mein spezielleres Arbeitsfeld 
fiberall die leitenden Direktiven gab, Herrn Professor Breysig für die Hin- 
weise auf neue und große Ausblicke in Wis«;enschaft und Leben. Zudem 
möchte ich an dieser Stelle Herrn (jehcimen Hofrat Professor Lrich Mareks 
in Heidelberg und Herrn Roman Barthoidi in St. Pttersbuiii meiuLii aller- 
lierzlichsten Dank aussprechen für die mannigfachen Förderungen, die sie 
mir im Verlaufe meines Studiums angedeiheti ließen. 



